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Ergänzendes

Eines der ältesten Zeugnisse menschlicher Kultur im Raum Pirmasens. Alter ca. 4.000 Jahre 

Das Kupferflachbeil vom „Rappeneck“ gehört noch in die Jungsteinzeit, aber stellt bereits den Übergang dar zur Bronzezeit. Nach Tausenden von Jahren, in denen alle Werkzeuge aus Stein, Holz oder Knochen hergestellt wurden, beginnt der Mensch das Metall zu entdecken. Am Anfang wird Kupfer, später Bronze, dann Eisen genutzt. In ganz Mitteleuropa steht die Metallgewinnung zu jener Zeit noch an ihrem Anfang. Deshalb ist das Kupferflachbeil vom „Rappeneck“, dessen Datierung auf das 3. Jahrtausend v. Chr. zurückgeht, auch von überregionaler Bedeutung. 

Bei Kupferbeilen stellt sich die Frage nach der Brauchbarkeit. Durch Experimente konnte nachgewiesen werden, dass das an sich weiche Kupfer nur durch Dengeln, d.h. Klopfen auf die Schneide, erhärtet werden muss. Die Beile waren also taugliche Werkzeuge, wenn sie auch aufgrund ihres Kupferglanzes sicherlich als Prestigeobjekte dienten. 

Im Bereich des „Rappenecks“ wurden im Lauf der Jahre noch weitere Artefakte geborgen, sodass an der Stelle zumindest von einem zeitweiligen Aufenthalt jungsteinzeitlicher Menschen auszugehen ist. Spuren, die auf die Jungsteinzeit hindeuten, sind im Raum Pirmasens selten. Die ersten Bauern, die vermutlich über Lothringen ins Land kamen, zog es mehr zu den fruchtbaren Lössvorkommen entlang des Rheins, wobei die Gegend des Pfälzer Walds eher für sein Holzvorkommen genutzt wurde.

Zu besichtigen ist das Kupferflachbeil im Stadtmuseum Pirmasens, Altes Rathaus, Hauptstraße 26.
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